
Rückert, Friedrich: 29. (1837)

1 Dein Amt, Gebildeter, und deine Aufgab' ist,

2 Aussprechen was du fühlst, darstellen was du bist.

3 Denn Alles in der Welt ringt sich zu stellen dar,

4 Und spricht sich unklar aus, du aber sollst es klar.

5 Aufklären sollst du uns dis Dunkel, und erklären,

6 Wie schön die Dinge, wenn wir klar sie sähen, wären.
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